
BETEILIGUNGSVERFAHREN. 
BORGWEG. 

Senatsprogramm Busbeschleunigung 

Beteiligungsworkshop am 31.05.2017, Heinrich-Hertz-Schule 



ANFORDERUNGEN AN DEN ORT 

Welche Bestandteile sind flexibel bzw. fest?  

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 2 

Baumbestand 
Parkstände 

Haltestellen Überlieger 
Bike+Ride 

Fußgänger- 
querung 

Barrierefreiheit 

Müllsammel- 
station 

Radverkehr 
Außen- 
gastronomie 



MÖGLICHE VARIANTEN AUS DEN WORKSHOP-ERGEBNISSEN 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 3 

Variante 1a Variante 1b 

Variante 2 Variante 3 

Überlieger 
Ein- und Ausstieg 



BEWERTUNG DER VARIANTEN 1-3 (ARGUS) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 
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Variante 1b Variante 2 Variante 3  

Status Quo mit 
Fußgängerampel Tempo 30 

Busse und MIV getrennt 
Busse auf U-Bahnseite 

Tempo 30 

  Baumerhalt o -- o 

  Überlieger - -- o 

  Leistungsfähigkeit o -- o 

  Erhalt Parkstände o -- o 

  Fußgängerquerung Bus-U-Bahn + ++ ++ 

  Radverkehrsführung - -- - 

  Option 24 m Bus Überlieger - -- - 

  Betriebliche Abwicklung  Bus o - - 



BEWERTUNG DER VARIANTEN 1-3 (ARGUS) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 5 

Variante 1b Variante 2 Variante 3  

Status Quo mit 
Fußgängerampel Tempo 30 

Busse und MIV getrennt 
Busse auf U-Bahnseite 

Tempo 30 

  Baumerhalt o -- o 

  Überlieger - -- o 

  Leistungsfähigkeit o -- o 

  Erhalt Parkstände o -- o 

  Fußgängerquerung Bus-U-Bahn + ++ ++ 

  Radverkehrsführung - -- - 

  Option 24 m Bus Überlieger - -- - 

  Betriebliche Abwicklung  Bus o - - 
Die Variante 2 überzeugt in vielen Kriterien nicht, deshalb sollte sie nicht weiterverfolgt werden. 

Jeweils nachrangige Bewertung 



WEITERE VARIANTEN ZUR VERBESSERUNG DES RADVERKEHRS 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 6 

Variante 4 
Busfahrstreifen 
Radfahrsteifen 

Variante 5 
Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

Variante 6 
Breiter Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

Überlieger 
Ein- und Ausstieg 
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BEWERTUNG DER VARIANTEN 4-6 (ARGUS) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 7 

Variante 4 Variante 5 Variante 6 

Busfahrstreifen | 
Radfahrstreifen 

Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

Breiter Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

  Baumerhalt o o o 

  Überlieger - - o 

  Leistungsfähigkeit o o o 

  Erhalt Parkstände o o o 

  Fußgängerquerung Bus-U-Bahn + + ++ 

  Radverkehrsführung ++ + ++ 

  Option 24 m Bus Überlieger -- -- - 

  Betriebliche Abwicklung Bus -- -- - 



BEWERTUNG DER VARIANTEN 4-6 (ARGUS) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 
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Variante 4 Variante 5 Variante 6 

Busfahrstreifen | 
Radfahrstreifen 

Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

Breiter Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

  Baumerhalt o o o 

  Überlieger - - o 

  Leistungsfähigkeit o o o 

  Erhalt Parkstände o o o 

  Fußgängerquerung Bus-U-Bahn + + ++ 

  Radverkehrsführung ++ + ++ 

  Option 24 m Bus Überlieger -- -- - 

  Betriebliche Abwicklung Bus -- -- - 

Da keine bzw. nicht ausreichend Überliegerplätze angeboten werden können, sollten Variante 4 und 5 nicht weiterverfolgt werden. 

Jeweils nachrangige Bewertung 



BEWERTUNG DER VARIANTEN 4-6 (ARGUS) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 
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Variante 4 Variante 5 Variante 6 

Busfahrstreifen | 
Radfahrstreifen 

Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

Breiter Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

  Baumerhalt o o o 

  Überlieger - o* o 

  Leistungsfähigkeit o o o 

  Erhalt Parkstände o o o 

  Fußgängerquerung Bus-U-Bahn + + ++ 

  Radverkehrsführung ++ + ++ 

  Option 24 m Bus Überlieger -- o* - 

  Betriebliche Abwicklung Bus -- -- - 

* Wenn die Überlieger außerhalb des Borgwegs untergebracht werden können, stellt Variante 5 eine weitere Alternative dar. 
Jeweils nachrangige Bewertung 



ABSCHLIEßENDE BEWERTUNG (ARGUS) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 10 

Variante 1b Variante 3 Variante 5 Variante 6  

Status Quo mit 
Fußgängerampel Tempo 30 

Busse auf U-
Bahnseite Tempo 30 

Busfahrstreifen mit 
Radverkehr 

Breiter Busfahrstreifen 
mit Radverkehr 

  Baumerhalt o o o o 

  Überlieger - o o o 

  Leistungsfähigkeit o o o o 

  Erhalt Parkstände o o o o 

Fußgängerquerung 
Bus-U-Bahn + ++ + ++ 

  Radverkehrs- 
  führung - - + ++ 
Option 24 m Bus 
Überlieger - - o - 
Betriebliche 
Abwicklung Bus o - -- - 
Aufenthaltsqualität 
am Borgweg* + o ++ o 

Kosten - - -- -- 
* Zusätzliche Wendefahrten Bus | Überlieger | Lärm | Gewinn von Nebenflächen 



ABSCHLIEßENDE BEWERTUNG (WORKSHOPTEILNEHMER) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 11 

Die abschließende Bewertung der Teilnehmer kommt zu einer Entscheidung für die Variante 6 (77 mal 
gewählt). Es wird festgehalten, dass die Variante 6 in die weitere Bearbeitung mitgenommen wird und die 
Variante 3 (24 mal gewählt) als zusätzliche Option erhalten bleibt, falls der Baumerhalt in Variante 6 nicht 
gewährleistet werden kann. 



VARIANTE 6 | BREITER BUSFAHRSTEIFEN MIT RADVERKEHR 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 12 
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GESTALTUNG MITTELINSEL | BESTAND 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 
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Mittelinsel Bestand:  
- Parken auf den beiden Mittelinseln ist ungeordnet und nicht markiert (sehr dicht an den Bäumen) 

Parkstände: ca. 79 (nicht markiert) 
- Müllsammelstation (5 Container) 
- Fahrradbügel (11 Bügel), zuzüglich „Wildparker“ 



GESTALTUNG MITTELINSEL | BESTAND 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 14 

Quelle: ARGUS 



GESTALTUNG MITTELINSEL | ANFORDERUNGEN AN DEN ORT 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 15 

Baumbestand 

Parkstände Müllsammel- 
station 

Fahrradparken 

Aufenthaltsraum 
Sitzmöglichkeiten 

„Grüne Achse“  
zum Stadtpark 



GESTALTUNG MITTELINSEL | RUHENDER VERKEHR 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 
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Anforderungen für eine mögliche 
Neuordnung der Parkstände: 
  
- Abstand zu den Bäumen (0,9-1m) 
- Sortierung und Markierung der 

Parkstände 

Quelle: Berthold Eckebrecht 



GESTALTUNG MITTELINSEL | RUHENDER VERKEHR FAHRRAD 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 
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Bestand und Bedarf nach B+R-
Entwicklungskonzept: 
 
Bestand 2012* 
- 0 Mietplätze 
- 72 Stellplätze (davon 22 auf der Mittelinsel) 

 
Bedarf 2025* 
- 36 Mietplätze 
- 156 andere Stellplätze 

Quelle: ARGUS 

*Quelle: B+R-Entwicklungskonzept für die Freie und Hansestadt Hamburg, Stand Januar 2015 



GESTALTUNG MITTELINSEL | AUFENTHALT 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 18 

Potenziale und Diskussionspunkte zur 
Aufenthaltsqualität: 
  
- Reduzierung der Parkstände zur Entlastung 

des Baumbestands 
- Aufstellen von Bänken, Sitzgelegenheiten 
- Betonung der „Grünen Achse“ zum 

Stadtpark durch freiraumplanerische 
Gestaltung 

- Wegebeziehung in der Mittelinsel 
reaktivieren 

 
Quelle: eigene Aufnahmen 



GESTALTUNG MITTELINSEL | FREIGESTALTBARES MITTELSTÜCK 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 19 

Parkstände? 

Fahrradabstellanlagen? 
Müllsammelstation? 

Sitzmöglichkeiten? 

Sitzgelegenheiten? 
Mittelinsel Variante 6 | freie Gestaltung Mittelstück:  
- Sortieren und Markieren der Parkstände auf der Mittelinsel (0,9 bis 1 m Abstand zu den Bäumen) 
- Weitere Parkstände? 
- Zusätzliche Fahrradbügel ggf. Doppelparker? 
- Müllsammelstation? 
- Sitzmöglichkeiten? 

51 Parkstände 



GESTALTUNG MITTELINSEL | VERGLEICH ANZAHL PARKSTÄNDE 

BETEILIGUNGSVERFAHREN BORGWEG 

SEITE 20 

Sitzgelegenheiten? 

  Bestand Neuordnung 
Mittelinsel als 

Aufenthaltsraum 

  Anzahl der Parkstände ca. 79 (nicht markiert) 50-65 0 

  Anzahl der Fahrrad-   
  abstellplätze  

 22 70-100  >100 
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